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l i l L e i c h t m e t a l l r ä d e r

^Kein Gramm zu viel bei maximaler Festigkeit Das zeichnet das neue
DTM RAD 2017 aus. ATS Ist stolz, ab dieser Saison der exklusive und
offizielle Felgenlieferant der DTM zu sein.

w w w. AT S w h e e l s . c o m

w w w . u n i w h e e l s . c o m



EXTRA EDITORIAL

Aud i Spor t
Te a m P h o e n i x

Weniger Autos,V - X '

mehr Spannung
Die DTM startet mit vielen Neuerungen - und
sie hat sich Vorschusslorbeeren verdient.

B o x e n s t o p p -
Training bei Audi:
N u r n o c h a c h t
M a n n u n d z w e i

S c h i a g s c h r a u b e r
s i n d e r l a u b t

Sechs Autos weniger als imletzten Jahr - und das soll
gut sein? „Es fielen ja nur

die sedis schlechtesten weg", sagt
Titelverteidiger Marco Wittmann
im Interview (Seite 24) pragma
tisch. Und das sei eigentlich egal.

Recht hat er. Viel wichtiger ist
die ITage; Stimmt die Show? Sind
die Rennen so spannend und so
aufregend, dass die DTM ihre Fans
vorbehaltlos begeistert?

Klare Antwort; Ja! Denn beim
Reglement hat sich einiges getan:
Die neue Reifengeneration von
H a n k o ü k b i e t e t z u n ä c h s t m e h r

Grip. Dann aber, nach einigen
R u i t d e n , f a l l t d i e P e r f o r m a n c e
s t a r k a b . D i e T e c h n i k e r n e n n e n
das „Drop". Das Thema „Reifen
verstehen" wird wichtiger als Je
zuvor. Der K lappfl i ige l wurde

m o d i fi z i e r t m i t d e m Z i e l , m e h r
Attacken zu ermöglichen.

Die Fahrer freuen sich darüber,
dass sie nun etwa 40 PS mehr zur
Verfügung haben. Die Vergröße
rung der Air Restrictors hat auch
dem Sound giitgetan; Die V8-Saiig-
motorcn k l ingen nun deut l ich
aggressiver, so wie es sich für an
ständige Rennautos gehört.

Ein Schwachpunkt der DTM
2016 waren die Samstagsrennen.
Auch hier wurde korrigiert: Beide
Rennen sind nun gleich lang,
bei be iden is t e in Rei fenwechsel
Pflicht. Es gibt kein obligatorisches
Zeitfensier mehr für den Stopp.
Das schafft Transparenz.

Es ist angerichtet: Am 6. Mai
geht's los in Hockenheim. Dann
zeigt sich, ob die vielen Vorschuss-
lorbeeren gerechtfertigt sind. ■

Neuer Reifentyp von Hankook
und Einheitsfelge von ATS
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M I L L I M E T E R
A R B E I T
Wie breit ist mein Auto?
D T M - F a h r e r V o s s e n d a s

genau. Deswegen schaffen
sie es auch, zu Viert neben
einander durch die Kurve,
SD wie es Molina, Martin,
W i t t m a n n u n d G r e e n 2 0 1 6 i n

Budapest vormactren
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SICHERES
COCKPIT
OTM-Neuling Ld'C Ouval
fuhr bislang für Audi in Le
Mans mit dem Prototypen-
R18. Auch das DTM-Auto
baut auf einem Kohlefaser
Monocoque auf. Mit dem
roten Hebei rechts wird
die Bremsbalance lustiert
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Was ist neu?
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A U D I R S 5 T E C H N I K

So viele Neuerungen wie 2017 hat es in der DTM
seit Ewigkeiten nicht gegeben. Audi-Sportchef
Dieter Gass erklärt die neuen Spielregeln und
die weiterentwickelte Technik des RS 5.

A
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ß
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E X T R A D T M 2 0 1 7 1 3



M e h r W i d e r -
S t a n d s k r a f t b e i

Rempe le ien dank
klcinereiD.piffusor

\ r

Nein, unspcktakulärwardieDTM-Saison 2016 gewiss
nicht. Es mangelte weder

a n b e i n h a r t e n D u e l l e n n o c h a n

spektakulären Überholmanövern
oder an Spannung in der Entschei
dung um den Titel. Erst in aller
l e t z t e r S e k u n d e k o n n t e s i c h
Marco Wittmann im BMW gegen
d e n A u d i - L e n k e r E d o a r d o M o r t a r a
d u r c h s e t z e n .

D e n n o c h w u r d e d i e D T M r u n d

erneuert. Eine Vielzahl von neuen
Regeln - sowohl was die Technik
der Autos angeht wie auch beim
Sport-Reglement - sollen dafür
sorgen, dass es bei den 18 DTM-
Rennen der Saison 2017 noch leb
hafter zugeht.

Im Mittelpunkt der Debatten
stand der neue Reifentyp. Die
Sportmanuger von Audi, BMW
u n d M e r c e d e s - u n d d i e F a h r e r
sGwieso-wünschten sich seit Jah
r e n e i n e n R e i f e n , d e r z u n ä c h s t
mehr Grip bietet, dann aber stär
k e r n a c h l ä s s t a l s d e r b i s h e r v e r

wendete Einheitspneu. Jetzt wur
d e n s i e v o n H a n k o o k e r h ö r t .

Drop wird das Absacken der
Reifenperformance genannt. Man
verspricht siel) davon noch mehr
Überholmanöver. »Wer die Reifen
gut versteht, kann sich mehr Vor
teile als bisher erarbeiten", sagt
Audi-Sportchef Dieter Gass. „Der

„Der
Fahrer
wird 2017
noch mehr
den Unter
schied
machen
als bisher"
Dieter Gass,
Audi-Sportchef

F a h r e r w i r d n o c h m e h r d e n U n

t e r s c h i e d m a c h e n . "
A u c h d a s Ve r l x ) t d e r R e i f e n h e i z

decken sorgt Ijestimmt für Stim
mung auf den Rängen. Die Fahrer
sind sich einig: In den ersten vier,
fünf Kurven, solange der Reifen
noch ka l t i s t . f ah r t man w ie au f
G l a t t e i s .

Um schwungvolle Drelier zu
vermeiden, ist es empfehlenswert,

I N F O

in dieser Rennphase mit dem
Gaspedal sehr behutsam umzuge
h e n . A u c h w e i l d i e V i e r l i t e r - V 8 -

Saugmotoren nunmehr deutlich
stärker s ind: Die Fläche der Air-
Restrictors wurde um knapp neun
Prozent vergrößert. Damit geht
ein FS-Plus in fast gleicher Höhe
einher. „Unser Motor le is te t nun
deutlich mehr als 500 PS", erklärt
Gass, „und er klingt wegen der

Die Technik-Neuerungen
■ W e i c h e r e R e i f e n v o n H a n k o o k
■ Ke ine Rei fenheizdecken mehr er laubt
■ 40 PS mehr Motorleistung
■ Neuer Klappflügel
■ Größere Bodenfreiheit (plus 5 mm)

1 4



T E C H N I K
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T I - C I I N I K

Von ATS: die neue
DTM-Einheitsfelge
■ 2 0 S a t z A l u m i n i u m - S c h m i e d e
felgen von ATS gehören bei
jedem DTM-Auto zur Grundaus-
statlung, Die Einheitsfelgen für
die Vorderachse wiegen 9,5
Kilogramm, die breiteren hinten
bringen es auf 10 Kilo.

gestiegenen Drehzahl wesentlich
kerniger."

Die Aerodynamik der DTM-
Autos war über lange Zeit bis zum
linde der Saison 2016 eingefroren,
w e i l s i c h H e r s t e l l e r i m S i n n e d e r

K o s t e n r e d u k t i o n a u f e i n e n E n t

wicklungsstopp geeinigt hatten.
I n d i e s e m W i n t e r d u r f t e w i e d e r
entwickelt werden. Speziell dem
n e u e n A u d i w e r d e n w a h r e W u n

derdinge angedichtet, seit sich die
nach dem Le-Mans-Rückzug unter-
beschiitligten Aerodynamiker aus
dem eingestellten LMPl-Projekt
um Jan Monchaux um den RS 5
kümmerten und sich speziell den
Luftfluss vorkno|)ften.

Änderungen am Unterboden
Einige dieser Änderungen sind gut
sichtbar; Der Singleframe-Kuliler
zum Beispiel ist nunmehr nur
eine Attrappe. Eine Fotofolie flun
kert Ähnlichkeit mit der Serie vor.
Aufialüg sind zwei große, etwa 40
Zentimeter lange Dellen über den
H i n t e r r a d e r n . G a s s e r k l ä r t : . S o
wird der Heckflügel besser ange
strömt," Ik'im Flügel handelt es
s i c h u m e i n E i n h e i t s b a u t e i l .

D a s D R S f u n k t i o n i e r t a n d e r s a l s
bisher: jetzt wird der Flap (das
kleine obere Flügelsegment) ange
hoben, um den Luftwiderstand zu
reduz ieren und so Überho lmanö

ver zu begünstigen. Kaum sicht
bar sind aber die vom Reglement
verlangten Modifikationen am
U n i e r b o d e n ; „ D i e B o d e n f r e i h e i t
muss jetzt um fünf Millimeter
größer sein als bisher", sagt Gass.

Im Rennwagenbau gilt die
Faustregel: Je geringer die Bo
denfreiheit (Ride Height), desto
schnel ler is t das Auto. Das t r i f f t
sicherlich auch für die DTM-Proto-
typen zu. Doch viele Insider glau
ben, dass die 2017er-Autos t rotz
dieser reglementsbedingten Züge
lung schneller sind als ihre Vor
gänger. Dies dürfte vor allem der
optimierten l.uftführungim Inne
ren zu verdanken sein. Aber hier
betritt man vermintes Top-Secret-
Gelände: Angesprochene Ingeni
eure werden hier sofort zu Trap-
pistenmönchen.

Auch an v ie len Deta i l s wurde
gearbeitet. So sind die kleinen
Winglets an den vorderen Korflü-
gelkanien jetzt kürzer. „Einen
leichten Kontakt mit dem Gegner
halten die Autos Jetzt aus", erklärt
G a s s .

D a s F o r m a l d e r D T M - W o c h e n -
enden wurde vereinfacht: Die bei
den Rennen am Samstag und am
Sonntag sind mm jeweils gleich
lang - etwa 200 Kilometer. Zudem
ist bei beiden Rennen ein Reifen
wechsel vorgeschrieben und aucli

D i e A l u m i n i u m -
S c h m i e d e r ä d e r
v o n A T S h a b e n
d i e D i m e n s i
o n e n 1 2 x 1 8

(vorne) und
13x18 (hinten)

I N E O

Das ist 2017 neu im
Sport-Reglement
■ Zwei Rennen über je 200 km
■ Pflichtboxenstopp auch beim
Samstagsrennen, kein „Fenster"
■ M a x i m a l a c h t M a n n u n d z w e i

Schlagschrajber beim Boxenstopp
■ Sechs statt fünf Reifensätze für
zwei Qualifyings und zwei Rennen

technisch notwendig. Denn die
n e u e H a n k o o k - G e n e r a t i o n i s t w e i

cher, aber auch kurzlebiger als die
harten und daher entsprechend
a u s d a u e r n d e n P n e u s v o n 2 0 1 6 .

Sogar eine Zweistoppstrategie
könnte Jetzt auf manchen Stre
cken s innvo l l se in . De r Passus ,
wonach der Stopp in einem gewis-
.sen „Fenster" erledigt werden
muss, wurde gestrichen.

Anders als in der Vergangen
heit, als beiin Boxenstopp bis zu
14 Mann über das heranpreschen-
d e A u t o h e r fi e l e n u n d e s f r i s c h

besohlt im Optimalfall nach zwei
S e k u n d e n w i e d e r a u f d i e R e i s e
schickten, sind jetzt nur noch acht
Mann zugelassen. „Zwei aufjeder
Seile, dazu zwei Fänger und Je ein
M a n n a n d e r l . u fi l a n z c u n d a m

Lollipop", erläutert Gass.
N a t ü r l i c h h a b e n d i e B o x e n

crews schon eifrig trainiert: „Die
Stopps werden jetzt zwischen 6,5
und 7,5 Sekunden dauern", verrät
Audi-Ingenieur Florian Modiinger.
„Ja, wenn alles gut geht", fügt Die
te r Gass h inzu . „Wahrsche in l i ch
e r l e b e n w i r a u c h h ö h e r e F e h l e r -

ciuotcn als bisher, denn die Mecha
niker haben nun eine viel komple
xere Aufgabe zu erledigen."

Text: Glaus Mühlberger
F o t o s : M i c h a e l K u n k e l / A u d i

E X T R A D I M 2 0 1 7 1 5



Die 18 Werks
D i e A u d i - F a h r e r

LoTc Duval/F

• 1 2 . 6 . 1 9 8 2

A u d i - Te a m P h o e n i x

Statistik DTM
• Stalls: 0
• Siege: 0
• P o l e - P o s i t i o n s : 0

> O T M s e i t 2 0 1 7
• Titel: 0
• Punk te : 0

M a t t i a s E k s t r ö m / S

* 1 4 . 7 . 1 9 7 8

A u d i - Te a m A b t

Statislik DTM
• Starts: 177
• Siege: 22
• Pole-Positions: 20
• DTM sei t 2001

• Titel: 2
• Punkte: 1043

J a m i e G r e e n / G 8

* 1 4 . 6 . 1 9 8 2

Audi-Team Rösberg

Statistik DTM
• Starts: 139
• Siege: 13
• P o l e - P o s i t i o n s ; 11

• DTM se i t 2005

• Titei:0
• Punkte: 734,5

D i e B M W - F a h r e r

Tom Blomqvist/GB
* 3 0 . 11 . 1 9 9 3

BMW-Team RBG

Statistik DTM
• Starts: 35
• Siege: 1
• P o l e - P o s i t i o n s : 1

• DTM seit 2015
• T1tei:0
• P u n k t e : 1 7 2

Auguste Farfus/BR
* 3 . 9 . 1 9 8 3

BMW-Team RMG

Statistik DTM
• Starts: 66
• Siege: 4
• P o i e - P o s i t i o n s : 5

• D T M s e i t 2 0 t 2

• Titel: 0
• Punkte: 345

T l m o G l o c k / D

■1 8 . 3 . 1 9 6 2

B M W - Te a m R B G

Statistik DTM
• Starts: 56
• Siege: 3
• P o i e - P o s i t i o n s ; 1

• DTM se i t 2013

• Titei:0
• Punkte: 213

D i e M e r c e d e s - F a h r e r

L u c a s A u e r / A

• 11 . 9 . 1 9 9 4

M e r c e d e s - Te a m H W A

Statistik DTM
• S t a r t s : 3 5

• Siege: 1
• Poie-Positions: 3
• DTM se i l 2015

• Titel: 0
• P u n k t e : 8 6

Maro Engel/D
* 2 7 . 8 . 1 9 8 5

Mercedes-Team HWA

S t a t i s t i k D T M
•Starts: 42
• Siege: 0
• P o l e - P o s i t i o n s : G

• DTM seit 2008
• Ti t e l : 0

• P u n k t e : 1 6

Edoa rdo Mor ta ra / I

- L - X

* 1 2 . 1 . 1 9 8 7

Mercedes-Team HWA

Statistik DTM
• S ta r t s ; 76

• Siege: 8
• Pole-Positions: 4
• DTM sei t 2011

• Titei:0
• Punkte: 519

1 6



MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG SERVICE

ah re r 18 Fahrer, darunter lediglich fünf Deutsche,
gehen an den Start. Neu bei den
Stammfahrern sind LoTc Duval, Rene Rast
(Audi) und Maro Engel (Mercedes).

N ico Mü l l e r /CH Rene Ras t /D Mike Rocken fe l l e r /D

• 2 5 . 2 . 1 9 9 2

Audi-Team Abt

Stat ist ik DIM
• S t a r t s : 4 6

• Siege: 1
• Poie-Posidons: 1
• D I M s e i t 2 0 t 4

• Ti te l : 0

• P u n k t e : 1 2 4

■2 6 . 1 0 . 1 9 8 6

Audi-Team Rasberg

Stat ist ik DIM
• Starts: 3
• Siege: 0
• Pcle-Positions: 0
•DTM seit 2016
• TrteilO
• Punkte: 8

• 3 1 . 1 0 . 1 9 8 3

Audi-Team Ptieenix

Stat is t ik DIM
• S t a r t s ; 11 7

• Siege: 4
• P o i e - P o s i t i o n s : 6

• DTM seit 2007
• Titel: 1
• Punkte: 487

M a x i m e M a r t i n / B Bruno Spengler/CDN Marco Wittmann/D
• 2 0 . 3 . 1 9 8 6

8MW-Team RBM

S t a t i s t i k D T M
• S ta rU:48
• Siege: 2
• Poie-PosItions: 2
• DTM se i t 2014

• Titel: 0
• Punkte: 230

• 2 3 . 8 . 1 9 B 3

BMW-Team RBM

Statistik DTM
• Starts: 139
• Siege: 14
• Poie-Positions: 17
• DTM se i t 2005

• Titel: 1
• Punkte: 758

• 2 4 . t 1 . 1 9 8 9

BMW-Team RMG

Statistik DTM
« Starts: 56
• Siege: 8
«Pole-Positions: 8
• DTM se i t 2013

• Ti te l : 2

• Punkte: 523

Gary Paffett/GB
• 2 4 . 3 . 1 9 8 1

Mercedes-Team HWA

S t a t i s t i k D T M
• S t a r t s : 1 4 7

• Siege: 20
• P o l e - P o s i t i o n s : 1 2

• DTM seit 2003
• Titel: 1

• Punkte: 710,5

Raul d i Resta /GB

1 1

* 1 4 . 4 . 1 9 8 6

Mercedes-Team HWA

Statistik DTM
• Starts: 88
• Siege: 7
• Poie-Positions: 7
• DTM se i t 2007

• Titel: 1
• Punk te : 461

R o b e r t W i c k e n s / C D N

• 1 3 . 3 . 1 9 8 9

M e r c e d e s - Te a m H W A

Statistik DTM
• Starts: 66
• Siege: 5
• P a i e - P o s i l i o n s : 4

• D T M s e i t 2 0 1 2

• Titel: 0
• P u n k t e : 3 1 0

E X T R A O T M 2 0 1 7 1 7



Der Rückkehrer
„They never come back!" Dieser Spruch aus dem Profiboxsport

galt lange auch in der DIM. Bis Maro Engel kam. Nach fünf Jahren ist der
31-jährige Deutsche nun wieder zurück im Mercedes-Team.



M A R O E N G E L P O R T R A T

Die lange Geschichte derDTM ist nicht gerade reich
a n s e n t i m e n t a l e n C o m e -

back-Storys. Bislang galt eigent
lich fast immer das ungeschriebe
n e G e s e t z : W e r e i n m a l v o m
Tourenwagen-Karussell purzelte,
ist weg - für immer.

Ausnahmen bestätigen die Re
gel; Da ist zum einen Paul di Resta,
der DTM-Champion von 2010. Der
S c h o t t e w e c h s e l t e a l s a m t i e r e n d e r

M e i s t e r z u F o r c e I n d i a - u n d n a c h
drei Jahren kam er wieder zurück
in die DTM zu Mercedes, Die zwei
te Ausnahme ist Maro Engel: Im
Unterschied zu di Resra ergatterte
d e r D e u t s c h e s e i n M e r c e d e s - D T M -

Cockpit aber nicht mit der Emp
fehlung, in der Formel 1 eine
passable Figur abgegeben zu ha
ben, sondern durch aufsehenerre
gende Leistungen in Mercedes-
G T 3 - A u t o s .

Engel, der zwischen 2008 und
2011 immerhin vier Jahre lang
DTM fuhr, tingelte danach durch
a l l e r l e i S e r i e n ; v o n d e r a u s t r a l i
schen Tourenwagen-Meisterschaft
über d ive rse 24-Stunden-Rennen
oder asiatische GT3-Championate
bis hin zur Formel E im monegas
sischen Venturi-Team - Engel fuhr
in den letzten Jahren fast alles,
w a s v i e r R ä d e r h a t t e .

Im Gegensatz zu seiner ersten
DTM-Zeit, in det er sich mit einem
meist chancenlosen sogenannten
«Jahreswagen" begnügen musste,
hat Engel jetzt erstmals erstklas
siges Material.

Ein Neustart der Karriere also?
Davon will Engel nichts wissen;
.Nein, das sehe ich nicht so", sagt
er. .Aber vom Gefühl her habe ich
schon noch eine Rechnung offen
mit der DTM." Erverweis l darauf ,
dass er 2011 bester Jahreswagen
fahrer von Mercedes war, schnel
ler zum Beispiel als der frühere
F o r m e l - l - H e l d D a v i d C o u l t h a r d ,
damals sein Kollege beim Mücke-
M e r c e d e s - Te a m .

Schwierige Jahre
Die DTM is t manchmal e in se l t
samer Mikrokosmos im großen
Motorsport-Universum. Und so
kam es, dass die Fahrer der Jahres
wagen damals manchmal auch
genötigt wurden, bei garstigen
StrategicspicJchen mitzumachen.
Also beispielsweise zu versuchen,
e i n e n s c h n e l l e r e n F a h r e r d e r K o n
kurrenz durch gezieltes Herum
t r ö d e l n e t w a s e i n z u b r e m s e n . D a s

w a r z w a r n i c h t b e s o n d e r s f a i r ,
aber in der seinerzeitigen DTM -
bis 2012 - an der Tagesordnung.

B e i d i e s e m h e i k l e n T h e m a w i t
tert Engel eine Art rhetorischen
Elchtest. Eine Art linguistisches
ESP zwingt seine Diktion umge
hend auf politisch korrekten Kurs;

Engel Ist
vielseit ig: 2011

i m D T M -

M e r c e d e s ,
2 0 1 7 i m

M e r c e d e s

G T 3 u n d i m
V e n t u r i -

F o r m e l - E

„Natüi- j ich Hihrt man in der DTM
in ers ter L in ie fü r d ie Marke, in
m e i n e m F a l l e b e n M e r c e d e s - B e n z .

E s w a r s c h o n f r ü h i n d e r S a i s o n
klar, dass nur die Neuwagen um
den Titel fahren. Mit den Jahres
wagen waren wir nicht in der
Lage, mitzuhalten."

S c h a n d m ä u l e r i m D T M - F a h r e r -

lager erfanden für die Piloten die
ser wei tgehend chancenlosen
Vehikel damals sogar elegante Be-
rufsbozeichnungen wie .Strategie-
Komparse" oder „Ergänzungsfah
r e r " . S p o r t p r o fi s b r a u c h e n
o f t m a l s e i n d i c k e s F e l l , u n d s o

beteuert Engel, von diesen despek
t i e r l i c h e n P r ä d i k a t e n n o c h n i e

gehört zu haben; „Ich war doch
glücklich, überhaupt in der DTM
zu sein und mich in einem Jahres
wagen beweisen zu können."
Dann schränkt er ein; „Aber schon
mit der Perspektive, eines Tages
in den Neuwagen aufsteigen zu
können und so vielleicht irgend
w a n n u m d e n T i t e l z u f a h r e n . "

Vier Jahre lang machte Maro
Engel brav, was ihm vom damali
gen HWA-Chef Gerhard Ungar,
einem gewieften Takt iker und
d e m w a h r e n H e r r s c h e r i n d e r

E X T R A D T M 2 0 1 7 1 9
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Mercedes-DTM-Trupp«. aufgetra
gen worden war. Beharrlich hetz
te er der Hoffnung hinterher, sich
durch gute Leistungen einen Platz
im Neuwagen zu verdienen - oder
wenigstens einen Test.

D a z u k a m e s n i c h t . E n d o 2 0 11

zwang ihn eine Herzmuskelent
zündung zum Pausieren. »Mona
t e l a n g w a r i c h w a h n s i n n i g
schlapp. Selbst das Treppensteigen
hat mich angestrengt. Instinktiv
habe ich das Richtige gemacht. Ich
habe den Fuß vom Gas genommen
u n d n i c h t m e h r w e i t e r t r a i n i e r t .
Ich war sehr erieichten, als nach
vielen Untersuchungen endlich
die Diagnose kam. Ich wusste
zwar, das ist ernst . Aber endl ich
i iatte ich Gewissheit, was mit mir
los war." Trocken stellt Engel heu-

B e i d e r
F u B b a l l -
m a n n s c h a t t
N a z i o n a l l

Pi lot ! gehört
Engel zur
S t a m m - E l f .
Nico Rosberg
k e n n t e r a u s

d e m K i n d e r

g a r t e n

te fest: -Das hätte böse enden kön
nen. Hätte ich wie gewohnt wel-
rc r t ra in ic r t . wäre der Herz in fa rk t
nicht mehr weit weg gewesen. Es
dauer te sechs Monate , b is a l les
verheilt war." Das Sportverbot ließ
Engel mehr Zeit fürs Studium:
-Business Management, also BVVL.
Ich bin jetzt etwa bei der Hälfte
und habe fest vor. den Abschluss
z u m a c h e n . "

Mit Nico Im Kindergarten
Früher spulte Engel pro Jahr bis
z u 1 2 0 0 0 K i l o m e t e r a u f d e m R e n n
r a d a b . E r k a m a u f s e h r b e a c h t

liche Fitnesswerte: .280 Watt Dau
erleistung und ein Durchschnitts
tempo von 27 km/h", erinnert er
s ich . -K l ing t n ich t besonders
schnell, aber bei mir zu Hause in

Monaco geht es ja dauernd berg
auf. Jetzt fahre ich viel weniger
m i t d e m R a d a l s d a m a l s . M e i n e
wahre Leidenschaft ist ja schließ
l i c h d a s A u t o r e n n c n - F a h i e n . "

W i e f a s t a l l e a k t u e l l e n M o t o r -

sportprof'is erlernte auch Engel
d a s k l e i n e E i n m a l e i n s d e s P S -

Sports im Kart. Das kam aber eher
zufällig. -Ich bin mit Nico Rosberg
in Monaco in den Kindergarten
gegangen. Nico bekam zu seinem
sechsten Geburtstag ein Kart ge
s c h e n k t . U n d d a h a t K e k e m e i n e n

Papa gefragt: Willst du dem Maro
n i c h t a u c h e i n K a r t s c h e n k e n ? "

Papa Rainer Engel, in den 90er-
J a h r e n e i n b e k a n n t e r M o d e
designer und Produzent von ex
klusiver Ski-Bekleidung (-Hig)i
Society"), zückte die Brieftasche,

2 0



PORTRÄT

1 9 9 2 f u h r

Engel (I.)
gegen Nico
Rosberg im
K a r t .
D a n k e i n e s
s e n s a t i o n e l l e n

L a s t - M i n u t e -
M a n ö v e r s
s i c h e r t e e r
s i c h 2 0 1 6 I m
M e r c e d e s G T
den Sieg beim
2 4 h - R e n n e n

a u f d e m

N ü r b u r g r i n g

und der kleine Maro legte los auf
d e n K a r t b a h n e n i m S ü d e n F r a n k

reichs. Heute sagt Engel junior:
„Ich glaube, meinem l'apa wäre es
lieber gewesen, wenn ich l'rofi-
fußballer geworden ware." Vater
Engel galt als richtig guter Kicker.
.Er hat sogar mal in einem Pokal
spiel gegen Rayern München mit
F r a n z B e c k e n b a u e r z w e i T o r e

geschossen", amüsiert sich der
Junior, der seit Jahren als einer
d e r S t ü t z e n d e r R e n n f a h r e r - K i c k e r
Nazionali Piloti gilt, in der auch
Formel- l -VVel tmeister wie Fernan
do A ionso . Sebas t ian Ve t te l und
f r ü h e r M i c h a e l S c h u m a c h e r a k t i v

w a r e n .

Um die Karriere des jungen
Maro machte sich vor 20 Jahren
ein anderer ehemaliger Formel-1-
F a h r e r s e h r v e r d i e n t : B e r n d

S c h n e i d e r , d e r d a m a l s a u c h i n
Monaco lebte, nahm Engel unter
seine Fi t t iche: .Bernd hat damals
auf der Kartstrecke sogar die
Hütchen aufgestellt und mir die
Idea l l i i i i e e r k l ä r t . "

Wie das Leben so spielt: In den
letzten Jahren teilte sich Engel bei
Langstreckcnrennen immer wie
der mit dem fünfmaligen DTM-
Champion Schneider das Cockpit
im CT3-Mercedes. Geradezu ehr

fürchtig sagt Engel: „Es ist eine
R i c s c n c h r e f ü r m i c h , z u s a m m e n
m i t B e r n d f ü r M e r c e d e s f a h r e n z u

dürfen." Ganz oben steht tier Sieg
im letzten Jahr bei den 24 Stunden
am Nürburgring.

Es war ein denkwürdiger Last-
Minute-Triumph, mit einem bra
c h i a l e n Ü b e r h o l m a n ö v e r i n t i e r
letzten Runde, bei dem Spitzen
reiter Christian Hohcn.idel im Mer
cedes GT den Kürzeren zog. .So
eine Chance, dieses Rennen zu ge
winnen. bekommst du n ich t o f t " ,
sagt Engel. „Meine Crew liat mich
ermunter t : .Such de ine Chance!"

M a n c h e B r a n c l i e n k c n n e r m e i
nen. dass es genau dieses harte,
aber keineswegs unfaire Manöver
war. das ihm d ie Tür zum DTM-
Comeback öffnete. Engel witler-
spricht dieser These, wenngleich
eher zaghaft: „Das ganze Wochen
ende lief prima. Und icli habe in
all den Jahren ja immer den Kon
takt mit Mercedes gehalten und
im SLS und später im GT viele
Rennen gewonnen. Außerdem
war ich 2016 schon Ersatz fahrer
im DTM-Team." Die letzte Bestäti

gung lieferte er bei Testfahrten im
Dezember 2016: „Da l ief es sehr
gut", sagt er.

Vor dem Comeback nach fün f

Jahren Pau.sc ist Engel nicht bang:
.Viele der DTM-Stammfnhrer habe
ich bei GT-Renncn geschlagen."

Text: Claus Mühlberger
Fotos: Wolfgang Wilhelm, dpa
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Streckenführung
HOCKENHEIM 5 -7 MAI UND 13 -15 OKT LAUSITZRING 1 9 . - 2 1 . M A I

M a t t i a s E k s t r ö m ü b e r d e n
Hockenheimring/D
■ Der Hockentieimring bietet ein
ideales Profii für großartiges Pacing. Mit
seinem Mix aus tangsamen, mittei-
schneilen und schneiten Kurven ermög
licht der Kurs zahlreiche Überholmanö
ver. Es ist die einzige Rennstrecke, die
wir während der DTM-Saison zweimal
besuchen, und beide Rennwochenen
den sind sehr speziell. Der Auftakt An
fang Mai ist der erste Meilenstein. Man

weiß noch nicht genau, wo man steht.
Und bei mir persönlich kommt auch
noch der Start beim Lauf der Raiiycross-
WM in Hockenheim hinzu. Meinen Sieg
vom vergangenen Jahr im Audi S1
möchte ich unbedingt wiederholen.
Beim DTM-Rnale schließlich herrscht
immer eine ganz besondere Atmosphä
re, und meistens ist der Kampf um den
Titel bis zum letzten Rennen offen.

• Streckenlänge: 4,574 km • Sieger 2016 Früfijahr; Mortara (Audi); di Resta
(Mercedes) • Sieger 2016 Herbst Molina (Audi); Mortara (Audi) • Trainingsbest
zeilen 2016: Müller (Audi) 1.33,876 min; da Costa (BMW) 1.32,344 min

Lucas Auer über den
Lausitzring/D
■ Durch meinen ersten DTM-Sieg im
letzten Jahr habe ich den Lausitzring
natürlich in guter Erinnerung. Die Stre
cke hat generell sehr viele Bodenwellen
und ist dadurch sowohl (ür das Auto als
auch für die Fahrer extrem anspruchs
voll. Die erste Kurve nach der Start-Ziei-
Geraden ist extrem knifflig. Man muss
extrem nah an die Wand heranfahren,
und es gibt viele Bodenwellen. Der

Übergang zu Kurve zwei und drei ist
fließend. Hier geht es darum, den rich
tigen Rhythmus für diese Dreierkombi
nation zu finden. Vor Kurve sechs posi
tionierst du dein Auto und springst dann
über eine große Bodenwelle. Wenn du
diese richtig triffst, ist es kein Problem.
Es folgt eine lange Rechtskurve. Hier ist
es das Geheimnis, zu wissen, wann man
einlenken muss.

• Streckenlänge: 3,478 km • Sieger 2016 IVIolina (Audi); Auer (Mercedes)
• Trainingsbestzeiten 2016: Molina (Audi) t.16,619 min; Auer (Mercedes)
1.16361 min

M O S C O W R A C E W A Y 2 1 . - 2 3 . J U L I Z A N D V O O R T 1 8 . - 2 0 . A U G U S T

M a r c o W i t t m a n n ü b e r d e n
Moscow Raceway/RUS
■ ich habe in Moskau schon Rennen

gewonnen und Poles herausgefahren,
von daher mag ich die Strecke sehr. Sie
hat etwas von allem, was sich ein Renn
fahrer wünscht. Es gibt sehr schnelle,
aber auch sehr langsame Kurven. Das
bedeutet, dass du bei der Fahrzeugba
lance den richtigen Kompromiss finden
musst, damit das j^to in allen Kurven
passt Es geht los mit Kurve eins, die mit

sehr hohem Tempo durchfahren wird.
Auf dem Weg in die Haarnadel gibt es
verschiedene Linien. Vor der fast einen
Kilometer langen Geraden geht es noch
durch eine Art Schikane mit einer Links-
rechts-Kombination, in der es vor allem
darauf ankommt, viel Schwung mit auf
die Gerade zu nehmen. In der letzten
Ecke heißt es dann, extrem spät zu
bremsen und den Speed mitzunehmen.

• Streckenlange: 3,955 km • Sieger 2016: Wickens (Mercedes);
Wittmann (BMW) • Trainingsbestzelten 2016: Paffett (Mercedes) 1.41,443
min; Wittmann (BMW) 1.28,776 min

Rene Rast über den Circui t Park
Z a n d v o o r t / N L

■ in Zandvoort schlägt mein Renn
fahrerherz ganz besonders hoch. Die
Strecke bietet ein sehr abwechslungs
reiches Profii mit vielen schnellen und
mittelschnellen Kurven. Es gehl mal
rauf, mal runter. Dadurch hat man zum
Teil keine Sicht auf den Kurveneingang.
Zudem ist der Kurs weitestgehend na
turbelassen. Es gibt keine asphaltierten
Run-ofts. Nach einem Fehler oder nach

einer Koll ision landet man direkt im
Kiesbett. Die Lage am Nordseestrand
sorgt zudem für eine weitere Besonder
heit. Wenn von den umliegenden Dünen
Sand auf die Strecke weht, ist das Grip-
ievei in den Abschnitten zum Teil sehr
unterschiedlich. Was das Set-up angeht,
liegt der Fokus eher auf den Kurvenpas
sagen, ohne dass man den Topspeed für
die Geraden außer Acht lassen kann.

• Streckenlänge: 4,307 km ■ Sieger2D16: Wickens (Mercedes); Green
(Audi) • Trainmgsbestzeiten 2016: Wickens (Mercedes) 1.30,727 min;
Green (Audi) 1.30,696 min

2 2



D I E S T R E C K E N S E R V I C E

Bei den Strecken gibt es in dieser Saison keine Überraschungen.
Die DTM gastiert dort, wo sie auch 2016 angetreten ist. Wie seit Langem
üblich, finden der Saisonauftakt und das Finale in Hockenheim statt.

H U N G A R O R I N G 16 . -18 . JUNI NGRiSRING 3 0 . J U N I - 2 . J U L I

Ed o a rd o Mo r t a ra ü b e r d e n
Hungaroring/HUN
■ Der Kungarorlng Ist eine Strecke,
die Icli mittlerweile mag. Sie tial viele
Rechts - I l rks -Kombina t lonen und Is t
setir tierausfordernd. Besonders 2016
tiat es mir gut gefallen. Da gab es näm-
llcb einen neuen Belag. Dadurch hat
man nun erheblich mehr Grip und man
kann mehr Gesctiwindigkelt in die Kur
ven mitnehmen. Auf der Start-Zlel-Ge-
raden erreichen wir den sechsten Gang.

Oer Tapspeed Hegt ungefähr bei 2A0
oder 250 km/h. Es Ist nicht die längste
Gerade Im Kalender, aber sie bietet
durctiaus die Möglichkeit, nah an deinen
Vordermann heranzufahren und mit DBS
zu überholen. Die erste lüjrve Ist relativ
langsam, man muss aus dem sechsten
bis In den zweiten Gang herunterbrem
sen. Das Ist wahrscheinlich die beste
Überholstelle auf dem Mungarorlng.

• Streckenlänge: 4,381 km • Sieger 2016: Mortara (Audi);
Ekström (Audi) • Trainingsbestzeilen 2016: Mortara (Audi) 1.35,282 min;
Mortara (Audi) 1.34,984 min

M i ke Rocken fe i l e r übe r den
Norisring/D
■ Auch wenn der Norisrlng die kür
zeste Strecke mit den wenigsten Kurven
im Kalender ist: Auf spannendes Racing
und packende Duelle müssen die Fans
auf keinen Fall verzichten. Im Gegensatz
zu fast allen anderen Strecken während
der DTM-Salson fahren wir Itler mit
möglichst wenig Abtrieb. Auf der langen
Start-Zlel-Geraden erreichen wir mehr
als 250 km/h, bevor es vor der Spitz

kehre wieder voll auf die Bremse geht.
Auf der Gegenseite erwartet uns dann
die Schikane, bei der es vor allem auf
die perfekte Linie und viel Präzision
ankommt. Die Spuren an der Betonmau
er zeigen, dass es wirklich um Millime
ter geht, sonst lässt man hier schnell
mal den Außenspiegelilegen. Wegen der
Nähe zu Ingolstadt Ist der Norisrlng für
uns Audi-Fahrer ein absolutes Highlight.

• Streckenlänge: 2,3 km • Sieger 2016: Mortara (Audi);
Müller (Audi) • Trainingsbestzelten 2016: Vietoris (Mercedes) 48,144 s;
Blomqvist (BMW) 47,820 S

NÜRBURGRING 8.-10. SEPTEMBER ÖSTERREICHRING 22.-24. SEPTEMBER

T i m e G l o c k ü b e r d e n
Nürburgring/D
■ Der Nürburgring Ist für das BMW
Team RMG das Helm-Event unserer
Crew. Deshalb Ist es ein sehr spezielles
Pflaster für uns. Die Strecke bietet be
reits Im ersten Sektor viele Highlights.
Nach dem Start wird die erste Kurve ein
Thema, denn hier kommt es Immer wie
der zu Unfällen und Drehern. Zudem gibt
es In der Anbremszone ein paar Boden
wellen. Auch In den darauf folgenden

o ^
Kurven kann man schnell Fehler ma
chen. speziell am Eingang von Tum 3.
Der zweite Sektor Ist deutlich flüssiger,
und es gibt einige schnelle Kurven, die
viel Spaß machen. In Richtung Schikane
bietet sich mit dem DRS eine gute Über
holmöglichkeit. In der letzten Kurve gilt
es dann, viel Schwung auf die Gerade
mitzunehmen. Der Nürburgring schreibt
jedes Jahr seine eigenen Geschichten.

Bruno Spengler über den
Österreichring/A
■ Spielberg Ist schon von der Land
schaft her einmalig. Mir gelallt außer
dem der abwechslungsreiche Charakter
des Kurses, die Mischung aus lang
samen und schnellen Ecken. Auf der
einen Seite gibt es drei Passagen, in
denen auf längere Geraden harte
Bremszonen folgen. Hier musst du sehr
spät bremsen können. Auf der anderen
Sei te hast du aber auch v ier sehr

schnelle Kurven, die ebenfalls für eine
gute Runde sehr wichtig sind. Es kommt
also auf viele Dinge an: gutes Brems-
verhatten In engen Kurven, man muss
in den schnellen Kurven viel Tempo
mitnehmen können, und gleichzeitig ist
natürlich auf den Geraden auch die Ge
schwindigkeit wichtig. Deshalb muss
man In Bezug auf den Abtrieb den rich
tigen Kompromiss finden.

• Streckenlänge: 3,629 km • Sieger 2016: Wittmann (BMW);
Mortara (Audi) • Trainingsbestzeiten 2016: Wlttmann(SMW) 1.23,028 min;
Auer (Mercedes) 1.22,728 min

• Streckenlänge: 4,326 km • Sieger 2016: Wittmann (BMW);
Glock (BMW) • Trainingsbestzeiten 2016: Wittmann (BMW) 1.22,795 min;
Green (Audi) 1.22,680 min
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AUTO MOTOR UND SPORT IM GESPRÄCH MIT.

M a r c o
W i t t m a n n

Mit 27 Jahren hat Marco Wittmann schon zwei DTM-Titel in der Tasche.
Der BMW-Fahrer aus Fürth spricht über cleveres Taktieren, wilde Gegner und

über Situationen, in denen man als Fahrer schier verzweifelt.

Ihren ersten Titel 2017 haben Sie schon ge
wonnen: In Schweden haben Sie gegen die
Kollegen von Audi und Mercedes bei einem
Gaudi-Rennen gesiegt, oder?
Ja, ich darf mich jetzt offiziell Eis-Challenge-
Champion nennen. Ich war schon über
rascht, überhaupt ins Finale zu kommen
gegen Mercedes-Fahrer Maro Engel. Maro ist
Ja seit Langem Instruktor, aucii auf Sclinee
und Eis. Ich war das erste Mal in Schweden,
u n d i c h b i n z u m e r s t e n M a l a u f E i s u n d
Schnee gefahren. Wir durften auch die Au
tos der Konkurrenz ausprobieren. Echt cool.
I m F i n a l e w a r i c h e i n e n T i c k s c h n e l l e r a l s

Maro. Es war auf jeden Fall eine tolle Ge
s c h i c h t e .

Im Winter haben Sie s ich die Zei t auch mit
e i n e m G T - R e n n e n i n B a t h u r s t / A u s t r a l i e n
v e r t r i e b e n .
Ich habe dort getestet und bin auch das Ren
nen gefahren Die Strecke dort ist unglaub
l i ch . E in M ix aus Macau und Nordsch le i fe ,
mit Mauern, die ganz nah an der Strecke
stehen. Eine wirkliche Merausforderung. Ge
nau das, was wir Fahrer wol len und l ieben.

Bringt das GT-Fahren etwas für die DTM?
O d e r v e r s a u t m a n s i c h i m G T- A u t o e h e r
d e n s a u b e r e n F a h r s t i l ?
Es bringt auf jeden Fall etwas. Du kommst
nach der langen Pause wieder in den Renn
modus und du schärfst deine Sinne. Wir ha
ben zwar hie und da einen Test, aber es ist
n ie schlecht , auch Rennen zu fahren.

Wie we i t i s t denn e in GT3-Auto von e inem
D T M - A u t o e n t f e r n t ?

Auf einer normalen Rennstrecke ist das DTM-
Auto zwischen drei und fünf Sekunden pro
Runde schnel ler. Im DTM-Auto l iast du e ine
größere Verzögerung beim llrem.sen und hö
here Kurvengeschwindigkeiten, weil die Ae
rodynamik viel ausgefeilter ist. Ein weilerer
Haiipiunterschied; Im GT3 wirst du nie die
optimale Sitzposition und das perfekte Set-up
haben, weil du dir das Auto ja mit anderen
Fahrern te i ls t . In der DTM habe ich meinen
Sitz, da fül i le ich mich wohl. Perfekt. Im CT
muss man Kompromisse finden.

V I T A

G e b o r e n 2 4 . 11 . 1 9 8 9 i n F ü r t h

2009 Oebüt In der Formel 3

2 0 1 0 u n d 2 0 1 1 J e w e i l s

Z w e i t e r F o r m e l - 3 - E u r o s e r i e

2 0 1 3 D e b ü t I n d e r D I M

2014 DTM-Champion (8MW)
mit 4 Siegen bei 10 Rennen
2016 DTM-Champion (BMW)
mit 3 Siegen bei 18 Rennen

G e f ä l l t I h n e n d a s G e m e i n s c h a f t s e r l e b n i s
bei den Langstreckenrennen Im GT?
Das gefällt mir schon, aber icli bin nach wie
vor eher der Sprintfahrer und auch eher ein
Einzelkämpfer. Bei den Endurance-Renncn
muss man auch nur mi t 90 Prozent fahren,
u m d a s M a t e r i a l z u s c h o n e n . D a s i s t e i n e a n
dere Herausforderung als die DTM.

Zurück zur DTM, zu Ihren zwei Meisterjah
ren: 2014 standen Sie schon früh als Cham
pion fest, 2016 war es spannend bis zuletzt.
2 0 1 4 w a r e n s o w o h l d e r B M W w i e a u c h i c h
dominant. Deswegen hatten wir schon nach
acht von zehn Rennen den Titel sicher. 2016
war ein ganz anderes Szenario. Wir haben
uns schwergetan. Ich glaube, dass der Audi
im letzten Jahr das beste Auto war.

Das liegt auf der Hand, wenn man die An
zahl der Siege anschaut. Die Fahrer der
RS 5 gewannen zehn Rennen, BMW und
Mercedes holten je vier Siege,
Richtig. Also kam es für uns darauf an, kon
stant zu se in, Fehler zu vermeiden und im
mer zu punkten. Das ist uns auch ganz gut
gelungen. Wir haben auch etwas davon pro
fi t i e r t . d a s s d i e K o n k u r r e n z F e h l e r m a c h t e
und Punkte weggeworfen hat. Wir waren
immer zu r S te l le , wenn 's darau f ankam.

S i e s i n d a l s o e i n n ü c h t e r n e r R e c h n e r I m

Cockp i t?
Nein, ich bin kein Rechner. Ich bin aber kein
Hitzkopf, der bei Duellen die Brechstange
auspackt. Davon haben wir einige in der
DTM. Es gibt Fahrer, da gehen solche Brachial
m a n ö v e r i n a c h t v o n z e h n F ä l l e n s c h i e f . I c h
stecke im Zweifel eher mal zurück und pro
biere meine Attacke in der nächsten Runde.
We r m i c h k e n n t , w e i ß , d a s s i c h a u c h m a l
reinhalien und dagegenhalten kann, so wie
2016 gegen Mortara in Budapest und gegen
Ekström. Genauso gibt es aber auch Szenen,
wo ich meinen Kopf einschalte. Szenen, in
denen andere vielleicht ihren Kopf verlieren.

Gibt es in der DTM einen Fahrer, bei dem
Sie denken „Oh ne in , n ich t der schon w ie
der", wenn er im Rückspiegel auftaucht?
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N i c h t w i r k l i c h . I c h h a b e k e i n b ö s e s ( U i i t v e r

spritzt, auch nicht mit Mnttias Ekström, mit
dem ja manche ein bisschen Probleme haben.
U n s e r e D u e l l e w a r e n i m m e r f a i r . A u c h m i l
Mortara habe ich keine Schwierigkeiten. In
Budapest machte ja er einen riesigen Pehler.
N a c h s e i n e m s c h l e c h t e n S t a r t h a t e r v e r

sucht. mich auf die Wiese abzudrängen. Ich
habe nicht klein beigegeben und es kam zu
einer Berührung. Na ja.

Kennen Sie in der DTM auch Fahrer, die
planmäßig versuchen, ihre Gegner einzu
s c h ü c h t e r n ?
Wa.s heißt einschüchtern? Nein, ich glaube
nicht. Aber es gibt halt Fahrer, die in Lücken
hineinsiechen, die keine sind, den Gegner
rutndrehen und s ich dann darüber wundern,
w e n n s i e e i n e D i i r c h f a h r t s t r a f e b e k o m m e n .

Haben Sie auch Freunde unter den Fahrer
kol legen?
Im Rennen nicht. Aber gerade wir bei IlMW
verstehen uns sehr gut. Wir gehen auch mal
abseits der Strecke /usammen essen. Aber es
gibt auch hei den anderen l-Irnien ein paar
Jungs, mil denen ich gerne auch mal zusam
m e n a n d e r B a r s i e h e .

We lchen Ra t geben S ie jungen Nach
w u c h s f a h r e r n ?

Wenn Jungs kommen, berate ich sie gerne.
Meiner Meinung nach ist es wichtig, sich nicht
allzu sehr auf den Pormclsport zu versteifen.
Es gibt einige, die vom Ziel Formel l nicht
l o s l a s s e n k ö n n e n , o b w o h l e s s e h r u n w a h r
scheinlich ist. dort hinzukommen. Ich glaube.
CS ist wichtig, früh genug zu erkennen: Wel-

Vier Jahre in der DTM,
acht Siege, zwei
T i t e l : W i t t m a n n s B i l a n z
I s t b e e i n d r u c k e n d

chen Weg kann ich gehen? Ich denke, dass
man in der DTM. im GT-Anto oder auch in der
WEG als Profi gutes Geld verdienen kann.

BMW-Sportchef Jens Marquardt machte
Ihnen nach dem zweitenTitel ein großes
Kompliment. Er sagte: „Marco hat kerne
Schwächen." Macht Sie das verlegen?
Jeder Mensch hat Schwächen. Aber ich bin
schon e twas s to l z , so e twas vom Che f zu
h ö r e n .

W a s s i n d d e n n I h r e S c h w ä c h e n k o n k r e t ?

Manchmal der eigene Ehrgeiz. Weil ich
manchmal zu viel will. Ehrgeiz ist eher etwas
Positives, aber in gewissen Situaiicnen kann
e s e i n e S c h w ä c h e s e i n .

„Ich denke, dass
wir in diesem
Jahr noch

spannendere
Rennen zu sehen
bekommen"

Es heißt ja immer: In der DTM darf man
keinesfalls das Auto „überfahren". Da ist
ü b e r t r i e b e n e r E h r g e i z d o c h s c h l e c h t ,
o d e r ?
Es ist exirom schwierig, einem Laien zu er
klären, was das Schlagwort .überlährcu"
bedeutet. Vereinfacht gesagt geht es darum,
nicht noch einen Meter später zu bremsen
o d e r n o c h z w e i M e i e r f r ü h e r a u f s G a s z u I r e -

l e n . D a s s c h n e l l e F a h r e n a m L i m i t i s t e i n e

Gratwanderung. Manchmal verzweifelt man
in der DTM als Fahrer. Es gibt Situaiionen.
da bist du am Samstag beim ersten Rennen
richtig schnell und am Sonntag lährst du im
Nirgendwo herum, obwohl am Auto nichts
v e r ä n d e r t w u r d e . D a h i l f t n u r e i n e s : l o c k e r

bleiben. Und nicht allzu ehrgeizig zu sein.
Das Feld in der DTM ist so eng zusammen,
d a w a n d e r t m a n s c h o n m a l z w i s c h e n P l a t z
e i n s u n d 1 5 h i n u n d h e r .
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H a b e n S i e e i n e n M e n t a l c o a c h ?

Ne in . Man muss se lbs t w issen , ob man es
brnucl i l . Würde ich merken, dass ich mental
schwach b in , würde ich mi r H i l fe ho len .

Was versprechen Sie sich von dem neuen
R e i f e n ?
Auf jeden Fall mehr Spannung. Bei den ersten
Testfahrten haben wir schon gesehen, dass er
wesentlich mehr Grip bietet, zumindest für
ein oder zwei Runden, dass er aber auch mehr
Ve rsch le iß ha t und d i e Rundenze i t en dann
ansteigen. Das macht die Rennen interessant.
Iis wird mehr Überholmanöver geben.

Glauben Sie, dass a l le Teams bis zum Sai
s o n s t a r t d e n n e u e n H a n k o o k - R e i f e n v o l l

ständig verstanden haben?
Nein, das glaube ich nicht. Bis zum Sai
sonstart haben wir diesen Reifen in l 'ortimäo,
Vallelunga und in Hockenheim getestet. Wir
wissen dann aber immer noch n icht , w ie er
sich zum Beispiel in Spielberg oder auf dem
Norisringverhält. Ich denke, dass es Überra
schungen geben könnte, mit einem Mega
Drop zum Beispiel.

Was verstehen Sie unter Mega-Drop?
Zum Beispiel, dass der Reifen zwi.sc]ien Run
d e e i n s u n d R u n d e 1 5 u m d r e i S e k u n d e n
langsamer wird. Das lässt sich jetzt aber noch
nicht wirklich sagen. Wir lernen ja das neue
Auto und den neuen Reifen gerade erst ken
nen. Da gibt CS Longruns, die sind richtig gut.
Und dann gibt's wieder Longruns, die kann
man in d ie Tonne schmeißen.

Heizdecken sind jetzt verboten. Wie wirkt
s i c h d i e s a u s ?
Auch das ergibt mehr Spannung. Nicht im
Qualifying, denn da ist der Reifen schnell auf
Temperatur, weil er ziemlich weich ist. im
Rennen aber wird es interessant. Auf kal ten

• 1 1 . * • C J • !

Par ty t ime be im Meis ter
s c h a f t s fi n a l e : E d o M o r t a r a
und Harry Unflath helfen
W i t t m a n n b e i m N a c h t a n k e n

Re i fen fäh rs t du i n den e rs ten fün f , sechs
K u r v e n w i e a u f r o h e n E i e r n . D i e B o x e n s t r a

tegie „Undercut" wird es kaum noch geben.

Können Sie dies genauer erklären?
Beim „Undercut" fährt man früher in die Box
a l s d e r K o n k u r r e n t u n d ü b e r h o l t i h n a u f n e u
e n R e i f e n . D a s f u n k t i o n i e r t a b e r n u r d a n n ,

wenn die Reifen vorgeheizt sind, sodass man
sofort richtig loslegen kann.

D i e M o t o r e n l e i s t e n r u n d 4 0 P S m e h r a l s
b i s h e r . M e r k t m a n d a s ?

Es ist spürbar und hörbar. Die Motoren dre
hen höher, und sie schreien lauter. Beim
Portugal-Test war ich auch an der Strecke
draußen - klang richtig cool.

2 0 1 7 u n d 2 0 1 8 f ä h r t d i e D T M w e i t e r h i n m i t

Saugmotoren. Der richtige Weg?
Ich denke, auf diesem Weg kann man erst
mal b le iben. Was is t denn in der Formel 1
passiert, als die Turbos kamen? Der Sound
war weg, und die Fans waren enttäuscht.

All diese Änderungen, die jetzt in Kraft tre
ten, haben die Fahrer schon seit Jahren
gefordert. Freut es Sie, dass man jetzt
mehr auf die Männer in den Cockpits hört?
Ich denke, dass wir noch spannendere Ren
nen bekommen. Wobei man sagen muss, dass
wir in der DTM auch im letzten Jahr guten
Rennsport geboten haben. Wir hatten exti'em
viele unterschiedliche Sieger, und die Meis-
terschaftscntscheidung fiel erst beim aller
le tz ten Rennen. Was w i l l man mehr?

Schadet es der Show, dass 2017 nur noch
18 s ta t t 24 Autos am Star t s tehen?
Nein. Wenn man es hart ausdrückt, sind ja
nur die schlechtesten sechs Autos weg.

Vor zwei Jahren haben Sie verraten, dass
Sie gerne mal einen Marathon laufen wür
den. Wie weit sind die Pläne gediehen?
Das steht auf jeden Fall noch auf meiner To-
do -L i s t c . I ch könn te schon e inen Mara thon
laufen. Aber einfach nur ins Ziel zu kommen
würde mir nicht genügen.

Wie lautet die Vorgabe? Marathon unter
d r e i S t u n d e n ?

Auf jeden Fall möchte ich nicht fünf Stunden
lang laufen.

S i n d S i e w i r k l i c h e i n l e i d e n s c h a f t l i c h e r
Leichtathlet oder laufen Sie, um weiterhin
in den schmalen Schalensitz zu passen?
Ich würde mich schon a ls le idenschaf t l ichen
Läufer bezeichnen. Das Joggen macht mir
wirklich Spaß. Ich habe jetzt aber audi
M o u n t a i n b i k e n f ü r m i c h e n t d e c k t .

Mit oder ohne Unterstützung durch einen
E l e k t r o m o t o r ?

O h n e , n a t ü r l i c h !

D a s I n t e r v i e w f ü h r t e a u t o m o t o r

und sport-Redakteur Claus Mühlberger
F o t o s : 8 M W
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Rückspiege
Audi gewann 2016 mit Abstand die meisten Rennen - bei 10 von 18 Läufen

lagen die RS-5-Fahrer vorn. Aber der wichtigste Titel ging an BMW: Der cool
kalkulierende Marco Wittmann siegte dank seiner Hamstertaktik. Bück

zurück auf eine abwechslungsreiche Saison, in der es bis zuletzt spannend war.

0 , 4 5
- m a l f u h r M a r c o W i t t m a n n 2 0 1 6 i n

die Punkteränge, lediglich dreimal
ging er leer aus. Damit war der
Franke im BMW der beständigste
Fahrer im Feld. Vizemeister
Edoardo Mortara (Audi, jetzt
Mercedes) verbuchte fünf Nullrun
den. Jamie Green, der Dritte, blieb

sogar siebenmal ohne Punkte.

Sekunden pro Runde: Das war in Hockenheim der Zeit
gewinn, wenn die Fahrer den Klappflügel aktivierten. Wie
oft die Überhoihilfe namens DRS (Drag Reduction System)
eingesetzt werden darf, richtet sich nach folgender Formel:
Anzahl der Runden mal zwei, dividiert durch drei. Anders
als die Teams, die die Anzahl der DRS-Aktivierungen auf
einem Monitor sahen, tappten die Zuschauer hier im
Dunkeln - Transparenz sieht anders aus. 2017 kommt ein
neues DRS-System zum Einsatz.

DTM-Rennen in Folge bestritt Mattias
Ekström. Beim Saisonfinale 2016 fehlte der
Schwede erstmals seit April 2001, aber aus
gutem Grund; In Buxtehude sicherte sich
Ekström beim zeitgleich ausgetragenen Lauf
zur Rallycross-WM mit seinem Audi S1 den
W e l t m e i s t e r t i t e l . A u c h i n d e r D T M h a t t e d e r
Audi-Mann Erfolg: Beim vorletzten Lauf in
Budapest holte er einen Sieg.

2 8
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Zuschauer sahen 2016 die ARD-Übertragung vom Samslagsrennen in
Spielberg: Saisonrekord. Den ARD-Experten Norbert Haug. hier mit
seinem Ex-Chef, Daimler-Boss Dieter Zetsche, scheint 's zu freuen. Die
Meisterschaftsentscheidung von Hockenheim sahen 1.21 Millionen.

DTM-SAISON 2016 RÜCKBLICK

PS mehr als bis
her leisten die
VS-Saugmoto-
ren 2017, weil
größere Luft
mengenbegren
zer (2 X 29 statt
2 X 28 mm)

verwendet werden. Nach den ersten Tests sagen
die Fahrer: „Das Leistungsplus ist spürbar und der
Sound deutlich aggressiver." Der geplante Umstieg
der DIM von Vierliter-Saugmotoren auf Zweiliter-
Turbos mit einer Leistung von deutlich mehr als
600 PS war schon vor mehr als einem Jahr auf
Wunsch von Mercedes von 2017 auf 2019 ver
schoben worden. Nicht wenige im DTM-Fahrer-
lager glauben: „Der Turbo kommt nie."

8 Punkte verlor Audi-Mann
E d o a r d o M o r t a r a d u r c h e i n e
falsche Entscheidung der
Motorsport-Schiedsrichter.
D e r I t a l o - S c h w e i z e r w a r i n

Zandvoort das Opfer einer
fehlerhaften GPS-Messung.

I n e i n e r C o d e - 6 0 - Z o n e fi e l M o r t a r a a l s v e r
m e i n t l i c h e r R a s e r a u f u n d w u r d e z u e i n e r

Drive-through-Strafe verdonnert. So wurde aus
d e m s i c h e r e n s e c h s t e n P l a t z e i n e N u l l r u n d e .

Der DMSB räumte den Fehler ein, berief sich
aber darauf, dass man eine solche Tatsachen
entscheidung nicht rückgängig machen könne.

Jahre war Timo Scheider (rechts), Champion
der Jahre 2008 und 2009, in der DTM aktiv.
Der einzige aktive Fahrer, der schon beim
Neustart der Serie im Jahr 2000 dabei war,
bekam von der Audi-Teamleitung telefonisch
mitgeteilt, dass man für 2017 ohne ihn plane.
Auch das andere DTM-Foss i l , BMW-Mann
Martin Tomczyk, kehrt der DTM den Rücken,
um künftig GT-Rennen zu fahren. Der
gebürtige Rosenheimer holte 2011 mit Audi
den Titel und feierte sieben Rennsiege.
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RÜCKBLICK

Fahrertrugen sich 2016 in die
Siegeriiste ein. Edoardo Mortara
(Audi, Foto links) gewann tünfmai,
Marco Wittmann hoite drei Siege,
Robert Wickens (Mercedes) und
Miguel Molina waren je zweimal
erfolgreich. Je einen Sieg verbuch

ten Jamie Green, Mattias Ekslröm, Nico Müller (alle Audi),
Paul di Resta und Lucas Auer (beide Mercedes) sowie Timo
Giock (BMW). 10 von 18 Siegen gingen an Audi. Dies verifiziert
die steile These vieler Fachleute, die behaupten, der RS 5 sei das

- beste Auto im Feld. Aber irgendwie schafften es die Ingolstädter
in den letzten beiden Jahren nicht, das Potenzial ihrer Rennautos
i n F a h r e r t i t e l u m z u s e t z e n .

M i l l i m e t e r d u r f t e d e r H e c k

flügel der BMW M4 in der
S a i s o n 2 0 1 6 b r e i t e r s e i n a l s
die Flügel der Audi und
M e r c e d e s . B M W h a t t e s i c h
diese Extrawurst im Regle
ment kurz vor Saisonbeginn
braten lassen - wegen
angeblicher Ghancenlosig-

keit. Damit aber nicht genug: Die BMW durften zudem mit einem
um 7,5 Kilo geringeren Basisgewicht fahren als die Konkurrenz.
„Der BMW ist kein DTM-Auto, sondern ein DTM-Plus-Auto",
moserte Edoardo Mortara (damals Audi, jetzt Mercedes).

Rookies gaben 2016 ihre
V i s i t e n k a r t e i n d e r D I M a b . R e n e
Rast (unten) fuhr als Vertreter von
Adrien Tambay und Mattias
Ekström drei Rennen für Audi
und holte in Hockenheim sogar
einen sechsten Platz heraus.
Damit empfahl sich Rast als

Stammfahrer für 2016.
Ein anderer Neuling,

Esteban Ocon, war
nach fünf Renn
w o c h e n e n d e n s c h o n
wieder weg: Der
F r a n z o s e w e c h s e l t e
in die Formel 1. Sein
Cockpit bei ART-

Mercedes erbte der
dritte Rookie, Felix

Rosenqvist. 2 Fahrer gewannen 2016 zum ersten Mal ein
D T M - R e n n e n . D e r S c h w e i z e r N i c o M ü l l e r h o l t e

auf dem Norisring beim Sonntagsrennen den
Sieg für Audi. Der Tiroier Lucas Auer (Foto oben),
Neffe der österreichischen GP-Legende Gerhard
Berger, gewann mit dem Mercedes C 63 DIM auf
dem Lausitzring. Damit bescherte er dem Berliner

Mücke-Team nach zwölf Jahren DTM den ersten Sieg.
Auer ist der erste Österreicher, dem ein DTM-Triumph giückte.

3 0 0 0
Euro Strafe kostet in der
DTM die Verwendung
d e s A - W o r t s i n

Zusammenhang mit
d e m N a m e n e i n e s

Gegners. Dies bekam
C h r i s t i a n V i e t o r i s z u

spüren. Der Mercedes-
F a h r e r w a r a u f d e m

Norisring von Mattias
Ekström torpediert
w o r d e n u n d h a t t e d a n n

z u d e m u n s t a t t h a f t e n
Kraflausdruck gegriffen.

3 0
Text: Claus Mühlberger

Fotos: Werner Schönberger (1). iTR
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Weil ein Rennen die
e e s t e Te s t s t r e c k e i s

www.bosch-n io torspor t .de

Automob i l techn ik von Bosch
Innovationen von Bosch-darauf kann man sich nicht nur im Rennsport, sondern auch im
Serienfahrzeug verlassen. Denn die Präzision und Zuverlässigkeit von Bosch-Systemen
und -Komponenten werden auch den extremen Anforderungen der DTM gerecht. Ob auf
der Rennstrecke oder auf der Straße: Jedes DTM Fahrzeug profitiert von diesem Know-
how und fährt mit Motormanagement, Display, Starter und Generatorvon Bosch.

B O S C H
Technik fürs Leben I


